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Karlsruher Zeitung .

Nr . 152 . Donnerstag , den 3 . Zun . 1819 .

Laden. ( StLndeveksaminiung . Nachtrag au « dem grsßherzozl. Staats - und Regierunztdlatt vom 25. Mai . ) — Deutsche Buit«

derversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokoll« der 17 . Sitzung am 13 , Mai. ) — Baiern . — Hannover. —

Frankreich. ( Deputirienkammer. ) — Großbritannien. — Obstreich. — Spanien . — Amerika .

Baden .
In der iz . Sitzung der ersten Kammer der Stände -

verssmmlung am 2 . d. mvlivirte der Fr - ihr . v . Tülk -
heim seine in der vorigen Sitzung angezeigle Motion ,
die Einleitung einer gemeinschaftlich ! « Bearbeitung der
Grundlinien für die Gesezgebung und Gerichtsverfassung
in den deutschen Bundesstaaten betreffend . Diese Mo¬
tion wurde von den Freiherr « v . Baden und v . Iylln -
hardt und dem Hofrache v . Rolkeck unterstüzl , und
einstimmig ward beschlossen , dieselbe in Berarhung zu
ziehen.

In der Sitzung der zweiten Kammer der Standevrr -
sammlunq am 2 . I >n . zeigte der erste Sekretär , Dntt -
linger , folgende neue Eingaben an : i ) Antrag desAb -
geordn- ten Winter von Heidelberg auf gesezüche Reali -
sirmig der Preßfreiheit im Großhrrzvztyum , bezüglich
auf die deutsche Bundesakre uns auf die Konstitution
von Baden ; 2) Vorstellung der Gemeinden des Bezirks¬
amts Hornberg , die Abänderung des Hornberger Wahl¬
bezirks betreffend ; z ) Bitte der Gemeinde Darlanden
«m Errichtung einer neue» Lanbeskasse zu Bestreitung
der Rheinbauarbeiren ; 4) Bitte der Gemeinden Eg -
geusteln , Blankenhorn . Grdtzingen re. um anzuordnen -
de Verminderung des Ausgangszvlls von rohen Krapp¬
wurzeln ; z) Vorstellung des Bergwerksinhabers De -
reodinger in Ichenheim , das Bergwesen , insbesondere
eine neue Bergdauvrdnung betreffend ; 6) Vorstellung
des Stadlralhs von Gochsbeim , die Forrbrzahlung der
Ohmgeldscmschädigung von jährliche « 22Z fl . 4 kr. be¬
treffend . Hierauf fand die Diskussion des Antrags auf
Abschaffung der Frvynden statt . Die Debatten waren
lebhaft , vorzüglich über den § . 20 des Kommissions
berichts , welchen ver Abg . Outt . inger anqriff . Nach ge¬
schlossener Diskussion erfolgte nur Srimmeneinhelligkeit
der Beschluß , Se . kbnigl. Hoheit den Grvßherzog um
Vorlegung eures Gesezentwurfs zu bitten , wodurch die
Natural r Strars - oder Landesfroynden aufgehoben ,
und die Bestimmungen der Ablösung aller Herrenftvhn -
de» festgestellr würden . Ueber den von dem Abg . Dutt-

linger angefochtenen Antrag der Kommission ( in § . 2odeS
Berichts ) wurde beschlossen , daß derselbe auf sich zu be¬
ruhen habe . Der Abg . Walz motiviste seinen Antrag ,
daS Staaisschuldentilgungswesen überhaupt , und den
Beizug der Kapitalisten insbesondere betreffend . Er
wurde mit großer Stimmenmehrheit , und der hierauf
vom Abgeordneten von Clavel entwickelte Antrag
auf Aufhebung des Mühlzwangs rc. gehend , mit
Srimmeneinhelligkeit zur Becathung an die Abtheilun -
geu verwiesen . Hieraus halte die erste Vorlesung und
Diskussion des Vorschlags des Abg . Fecht . Einfüh¬
rung eines Vaterlanosfestes auf den 25 . Auq . betref¬
fend , statt . Die zweite Vorlesung und Diskussion wur¬
de für die folgende , bis zum nächsten Samstag (Z . Inn .)
vertagte - Sitzung sestgesczt.

Das großherzvgl . Staats - und Regierungsblatt vom
2A . Mai enthält noch ferner folgende Hdchstlandesherr «
liche Verordnung vom 6 . Mai : In Unserm Reskript
vom iZ . v . M . haben Wir ausgesprochen , daß die Sa -
» itätskommissi

'ou in ihrer bisherigen Eigenschaft aufge¬
hoben , und künftig bloß in artistischer Hinsicht von den
Ministerien zu Rache gezogen wird . Oie Uns vorbe -
halrene nähere Bestimmung ihrer künftigen inner «, Ein¬
richtung ercheilen Wir nun in sub - und objektiver Hin¬
sicht , wie folgt : 1) Die Beiwvbnung eines besonder«
Ministerialkommissärs hat nicht mehr starr . 2) Der
Aelreste im Dienst unter den artistischen Mitgliedern
führt das Direktorium , und bei dessen Verhinderung der
Zweite im Dienstalter , z ) Der Geschaftskreis der auf
das Artistische beschränkten Sanitätskommission um¬
faßt : ») die Eraminationen und Kolloquien ans indivi¬
duelle Anmeldungen um Lincenz zum Praktiziren ; b ) die
Erlheiiung dieser Lizenz ; c) die Vorschläge zu Bese ,
tzung verPbysikate und Chirurgare , wie auch zu Er¬
nennung der Medizinalreferenten bei den gerichtlichen und
polizeilichen Mitteistelleu ; ä ) die Prüfung solcher Stoffe
und ihrer Mischung , welche von Fremden als noch un¬
bekannte Hcilungsmtttel angegeben , und wie andere
Waaren verkauft werden wollen ; e ) die Vorschläge zu
Anordnungen bei Epidemien unter Menschen und Vieh ,
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sowohl um einer weitern Verbreitung zuvorzukommen ,als räksichtllch der dazu gebrauchenden Heilmittel ; 5) die
Aufsicht , daß die wegen der Vaccinalion . bestehenden
Vorschriften genau befolgt werden , und die Anzeigean das Ministerium in Fallen der Nichibefolgung ; Z) die
Vorschläge zur Verbesserung des Medizinalwesens über¬
haupt ; d ) die Führung der Würoigungstabellen über
das amtliche und moralische Benehmen der Sanitäts¬
beamten und die Anzeige , wenn in einer oder der an¬der« Hinsicht dienstpvlizeiliche Maßregeln erforderlich
scheinen ; 1) die Ausstellung artistischer Gutachten auf
Erfordern der obersten Administrationsbebdrde .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokollsder 17 . Sitzung am iz . Mai . Der Herr Gesandte

der freien Stadt Frankfurt giebt ferner Kennrniß von dem
Gesuche der Pensionäre des St . Rochu ? kespik» ls und
Armendirektoriums in Mainz , wegen Erlangung ihrer
Sustentationsbeträge von Seite Kurhessens , wonach der
Bevollmächtigte derselben um die Verwendung bei Sr .kdn. Hoh . dem Kurfürsten von Hessen bitte , daß diesen
Individuen ihre Sustentationsbeträge . vom r . Dez .
1802 an , mit izi fl . 8 kr. Z pf . ausbezahlt werden möch¬
ten , da solche in gleicher Kategorie mir denjenigen Su -
stentationen ständen , welche die ehemalige kurmainzische
AuSgleichungskommissio « in Frankfurt auf Kurkessen
überwiesen hätte , und die seitdem richtig verabfolgt wür¬
den . — Dem Anträge des Hrn . Referenten wurde ein¬
hellig bsigestlmmt . und diesem gemäß beschlossen :
den kurhessischenHrn . Bundesgesandren zu ersuchen. bas
Gesuch Vieser Pensionäre , von denen einer bereits ge
storben , seinem höchsten Hofe vorzurragen . und eine ge¬
neigte Berüksichrigung desselben zu erwirken . — Eben¬
derselbe trägt das Gesuch der Oberin des Frankfur¬
ter Erziehungsmstiturs zu U L . F . . Man ., Noel . we¬
gen eines bei der Sradtgerichtschupillenkasse zu Mainz
depvnirten Kapitals , vor , worin Reklamantin erwähnt ,
daß ibr mütterlicher Erbschafrsaotheil von 727 fl. seit
dem Jahre 1772 bei der Stadtgerichtspupillenkaffe zu
Mainz deponirt , und bis zum Jahre istiZ richtig mir
jährlich entrichteten 28 fl . 24 kr . verzinset worden sey .
Seit diesem Zeitpunkte stecke die Zinszahlung , und ha¬
be , ungeachtet aller angewandten Mühe , nicht wieder
flüssig gemacht werden können . weil die dermaligen Be¬
sitzer der kurmainzischen Lande sich über die Uebernakme
dieser Schuld noch nicht vereinigt hätten . Cs könne ihr
bei ihrem hohen Alter von 76 Jahren nicht zugemurhet
werden , die dieSfallsige Vereinigung der bethelliqten Ne¬
gierungen abzuwarren . um so mehr , als sie dieses Jin -
sengenusses zu ihrem Unterhalt sehr benökhigt wäre . Sie
bitte daher , daß ihr erdfnet werden möge , welche der
betheiligken Regierungen die Jinienzahlung von dem er¬
wähnten Kapitale vom Jahr istrZ an zu übernehmen
hätte . Der Hr . Referent bemerkt hierüber : Aus der
Angabe der Reklamantin gehe nicht hervor , welche
Schritte sie bei den Behörden unternommen habe , und

aus welchen Gründe « eigentlich diese Jinsberkchtkgung
verzögert worden sey . Es lasse sich auch , so wie die
Sache angebracht worden . für die Zuständigkeit dieser
hohen Versrmmlung kein Grund auffinden . Alles , was
immer nur dir persönlichen Verhältnisse der Reklaman ,
tin in Anspruch nehmen könnten , würde dadurch er¬
schöpft , daß der großherzogl . hessische Hr . Bundesge¬
sandte zu ersuchen wäre , über die wahre Lage der Sa¬
che und die nähern Umstände den nöthigen Aufschluß sich
zu erbitten , um hierna ch die Bittstellerin weiter anwei¬
sen zu könne« . Unter allgemeiner Zustimmung zu die¬
sem Anträge , wurde beschlossen : daß der großhecz .
hessische Hr . Bandkstagsgesandte , v . Harnier , ersucht
werde , über die Lage der Sache und über die nähern
Umstände derselben sich Aufschlüsse von seiner Regierung
zu erbitten , um hiernach die Bittstellerin weiter anwei¬
sen zu können . — Ebenderselbe giebt Kenntniß von
dem Inhalte des Pensionsgesnches der Mainzer Heili¬
gen - Geist - Pfründnerinnen und des Benefiziaken Schaad
an die bei der Abtretung der Niedergrafschaft Katzen-
ellendogen betheiligken Staaten , wonach dieselben bit¬
ten , daß die bohe Bu »desversammluiig . in Berüksichii -
gung ihres hohen Alters , ihrer Armuth und uuverscvul ,
deren harten Lage , die Einleitung treff n wolle , daß die
Ausgleichung zwischen den bei der Abtretung der Nie -
dergrasschafl Katzencllenbogen interessirren Staaten
beschleuniget werde , und sie sowohl zum Bezug ? einer
jährlichen Pension , als auch zum Genüsse einer Susten ,
tation aus dem erloschenen Steuerkapitale , vom 2 . Jul .
18^6 an , ohne weiteres gelangen möchte« . Der Herr
Referent machte hierauf folgenden Antrag : Obwohl sich
von den betheiligken Regierungen versprechen lasse , daß
sie , bei dem hohen Älter und der großen Armurh der
Bittsteller , ihrem Gesuche diejenige B - rüksichtizung ,
welche Kurhessen wegen der Beträge bis zum 1 . Jul .
rFrä bethäkiget habe , auch wegen , der ferncrn Pensivns -
bezüge . von diesem Zeitpunkte an , zu widmen geneigt
seyn würden , so dürfte die einer schnellen Hülfe bedürf¬
tige Lage derselben es dennoch wünfchenswerth machen ,
daß es , vor der Beendigung der vielleicht immer noch
einige Zeit erfordernden Äiißglrichungsverbandlungen ,
eine der dabei vorzüglich interessirren Regierungen eS auf
sich nähme , den Pensionärs , vorbehaltlich der Berech¬
nung , die sie treffenden sehr geringen Beträge einstwei¬
len verabfolgen zu lassen , und daß die kurfürstl . hessi¬
sche Regierung sich dazu verstände , die Sustentations -
raren von dem erloschenen Steuerkapitale , falls keine
erheblichen Anstände . obwalk ten , auf gleiche Weise fer¬
ner zu übernehmen . Es dürften daher die HH . Bnn -
deStagSgrsandten von Preußen . Kurhessen und Nassau
zu ersuchen ssyn , diesfalls bei ihren Höfen die geeignete
Eivleirung gefälligst treffen zu wollen . — Sämmkliche
Stimmen vereinigten sich nur diesem Anträge . ( B . f.)

Ba i e r n.
Am 28 . v. M . verlas der erste Sekretär der Kam¬

mer der Abgeordneten die
ses

Lage vorhrrstn geheuuer

A
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Abstimmung vvrgelegte « Fragen über die öffentliche
Rechtspflege , die im Ganze » dahin

'
giengen : an Se .

kbnigl. Maj . im verfassungsmäsigm Wege dir Bitte ge¬
langen zu lassen , um Einführung der bffentlichen Rechts¬
pflege in Zivil - » nd Kriniinaljnstiz , der geschworne «
Gerichte , und Trennung der Gewalten ; eben so die
Abstimmung über künftige Feier des 26 . Mai , der zum
Andenken an das Geschenk der Verfassung und ihrer
Wvhlrhaten , und als Vorabend des G burtstoges Sr .
M . des Königs , zu einem Nationalfest werden soll . Bei¬
de Gegenstände wurden sofort an die Kammer der ReichS -
rathe gebracht .

Hannover .
Hannover , den 26 . Mai . Die allgemeine Stän -

deversammlung ist am 22 . d. vertagt worden . — Unse¬
re Regierung hat den Bau eines Hafens an dem Aus¬
flüsse der Geeste , welche in geringer Entfernung von Lehe
lv dir Weser fallt , beschlossen , und derselbe wird näch¬
stens seinen Anfang nehmen .

Frankreich .
Paris , den zo . Mai . Die Deputirtenkammer hat

gestern die Berathung über das Ausgabebudget fortge -
srzt . Die geforderten Summen für den bffentlichen Un¬
terricht , für die Kunst - und wissenschaftlichen Anstalten ,
so wie für den katholischen und protestantischen Kultus
(für leztern 502,000 Fr . ) , wurden bewilligt .

Der König bat gestern eine Deputation der Kammer
dn PairS empfangen , welche ihm den von derselben
angenommenen Gesezenrwurf über die Journale und pe -
rioölschen Schriften überreichte .

Alle u » sere Zeitungen kündigen heute an , daß sie
morgen , wegen deS heil . Pfingstfestes , nicht erschei¬
nen werden .

Der Prinz Leopold von Sachsen - Koburgverlaßt heu¬
te Paris , um nach England zurükzukehren . Vor eini¬
gen Tagen hatte er bei dem Herzoge von Orleans ge -
speiset.

Marschall Lefebvre , Herzog von Danzig , hat in ver¬
schiedene hiesige Zeitungen Folgendes einrücken lassen :
Ich lese eben in einer Schrift , le » Souvenirs e ! v . be¬
titelt , auf Napoleon sich beziehende Nachrichten . wel¬
che der Verfasser von mit erhalten zu haben a " riebt .
Diese Nachrichten sind meiner frühern Verhältnisse , so
wie meines Charakters unwürdig , und überhaupt der
Wahrheit zuwider . Die Durchlesung dieser Schrift hat
mich mit einen Unwillen erfüllt , den jeder Enrenman , von
welcher politischer Meinung er auch seyn mag , u « wür¬
digen wissen wird . Ich bitte sie , im Namen der näm¬
lichen Ehre , in ihr nächstes Blatt den Widerruf , de »
ich von dem Verfasser zu erhalten mich beeilt habe ,
avfzunehmen rc . Der hierauf folgende Widerruf ist un¬
terzeichnet : Lombard de Langres .

Zu Brest ist kürzlich ein Hauptmann von den Linieu -
Iruppen , der im Zweikampfe geblieben war , und dem
die Geistlichkeit deshalb das Begräbniß versagt hatte .

auf Veranstaltung der Zivil - und Milttärb Hörden , k»
feierlichem Zuge , aber ohne Mitwirkung der Geistlich¬
keit , auf den Kirchhof gebracht worden .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidlrten Fonds
zu 66z ; , und die Bankaktien zu iZoZ Fr .

Großbritannien .
London , den 26 . Mal . Das U . rerdaus hat ge ,

stern , nach einer langen Diskussion , die Vorschläge
seiner Kommission über die Bankangeleqenheireu ange¬
nommen . Diese Vorschläge gehen im WeseurUcheu da¬
hin , daß die Bank im Jahr 182a wieder einzelne Zah¬
lungen in Gold beginnen , die Zahlungen in Silber
aber innerhalb eines Zeitraums , der nicht unter 2 Jah¬
ren und nicht über 4 Jachre seyn darf , wieder anfangs
soll . — In der gestrigen Sitzung des Oberhauses brachte
Lord Grey eine Bill zur Aufhebung des Eides gegen die
Transsubstantario » , als eines Haupthindernisses der
Parlamentsfähigkeit der Katholicken , ei« . — Die öf¬
fentlichen Fonds sind wieder etwas gestiegen .

O e s t r e i ch .
Wien , den 27 . Mai . Gestern wurde der hiesige Kur¬

sus Augsburg zu yyi K . M - Uso notirt ; die Konve »r-
tionsmünze stand zu 249z W . W .

Span i e n .
Nachrichten aus Madrid vom 17 . Ma ! zufolge war

am il . aus Cadir eine Eskadre , aus einem Linien¬
schiffe , einer Fregatte und einem kleinern Schiff ? beste¬
hend , nach dem süvl . stillen Ozean ausgelaufen . Lezte, - -
Schiff mußte , wegen erlittener Beschävigungen , nach
dem Hufen zurükkehren ; ma » glaubte aber , daß eS
schnell genug wieder würde ausgebessert werden können ,
um den beiden andern Schiffen zu folgen . Dieses Ge¬
schwader hat keine Truppen an Bord , und ist vorzüg ,
lich bestimmt , jene Gewässer vor Seeeäuberei zu
schützen .

Amerika .
Augustura , den 5 . März . Ein Schreib -» von

Manuel Palacio , dem Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten von Venezuela , an den Abgeordneten die¬
ses Staats in London . besagt Folgendes : O r Kon¬
greß ist installirt ; General Bolivar ist zum Präsi¬
denten , Bürger Zea zum Vizepräsidenten ernannt wor¬
den ; Bürger Roseio ist Präsident der R p äseuranten -
kammer , Urbaneja Minister des Innern Briceno Msn -
dez Kriegsminister , Manuel Palacio Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten geworden . Das Gerichtswe¬
sen hat ma » den Bürgern Uanos , Caoiz und Marti¬
ne ; anvertraut . Man diskmirt jezk in den legislrtiven
Versammlungen über ein Amncstirgesez und den Kon »
stitutivnsentwurf . Man denkt darauf , Nengranadamik
Venezuela zu vereinigen , und Deputaten a »S der Pro ,
vin ; Casanare haben bereits Siz und Stimme hier beim
Kongreß .



Auszug auS den Karlsruher WkttrrunzS - Bevbachtunge «.

2 Jun . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 6
Mittags z
NachtS 10

28 Zoll Linien
28 Zoll / r Linien
28 Zoll rv Linien

8r - Grad über s
iF/v Grad über 0
i2/r Grad über 0

56 Grad
36 Grad
48 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

zieml . heiter
zieml . heiter , etn». gewicterh .
zieml . heiter

L hrate » . Anzeige .
Freitag , den 4. Ino . : Der Rehbok , oder : Di « Schuld¬

losen Schuldbewußten , Lustspiel in 3 Akten , von
Kotzebur .

Karlsruhe . ^ Fahndung . ) In der Nacht vom i .
auf den 2. dieses sind nachbeschriebene wegen Diebstahls dahier
verhaftete Bursche gewaltsam aus ihrem Befängnlß eniwichn .
Wir ersuchen sämmtliche obrigkeitliche Behörden , auf dieselben
fahnden , sie auf Betreten zu arretiren , und wohlverwahrt , ge¬
gen Erstarrung der Kosten , anher überliefern zu lassen.

Karlsruhe , den 2. Jun . 13:9-
Großherzogtiches Sladtamt .

Signalements .
1 ) Arnold Herrmann , aus Gränstadt gebürtig , ledig ,

«r Jahr alt , ein Israelit , seines Standes ein Handelsmann ,
schlanker Statur , 5 Schuh 8 Zoll groß , hat braune kurz ge¬
schnittene Haare und Augenbraunen , graue Auge« , spitzige
Nase , etwa « großen Mund , wenig Bart , längliche « Gesicht
und gesunde Gesichtsfarbe . Derselbe trägt «inen dunkelblauen
» eberrok mit einer Reih « Knöpfe und schwarzsammetnem Kra¬
gen , weiße « Halstuch , gelbe Weste , hellblaue PantalonS ,
Stiesel mit hohen Absätzen und einen runden Hut .

2 ) Mathias Daum , aus Ellmendingen , Großherzogl . Ober¬
amt « Pforzheim , 22 Jahr alt , mittlerer Statur , hat blonde
Haare , nieder « Stirn , braune Augen , spitzige Rase , Mitt¬
lern Mund ; er spricht geschwind und sehr viel . Seine Klei¬
dung bestand aus einem qraulüchenen Ueberrok, blaugestreiftea
leinenen Pantalons , Stiefeln und rundem Hut .

Karlsruhe . Akkord - Steigerung . ) Da nach
höchster Weisung eine « hohen Finanzministerii vom 15 . Mai
d. I . , F . M . Nr . 7138 das Mühlburger Thor verfezr , und
das Wacht - und Zollhaus nebst einer Ahamauer von dem Thor
bis zu dem Landgraben noch in diesem Jahr neu aufgeführt ,
und die Exekution an den Wenigstnchmenden in Akkord überge¬
ben werden soll , so werden die hierzu Luktragenden hierdurch
eingeladen , sich auf Montag , den 7 . d. , Morgens 9 Uhr , auf
der hiesiqen Bauverwaltung «inzufinden .

Um in der Zwischenzeit die erforderliche Einsicht nehmen zu
können , werden von morgen an die Riffe , Ueberschläge und
sonstig« Bedingniffe in der Bauverwaltung aufgelegt seyn.

Karlsruhe , den 2 . Jun . 18 : 9 -
Aus Auftrag Großherzogl . Baukommission .

Heiß .
Osfenburg . sFrüchte - Berste ig erun g . Z Samstag ,

den 5. Jun . d. I . , Morgen « 10 Uhr , werden bei unterzoge¬
ner Stelle 190 Fiertel Früchte , bestehend aus Weizen , Halb -
w - izen und Wintergerst , in abgetheilten kleinen Partien , ge -
aen baare Bezahlung bei der Abfassung auf dem herrschafkli-
ch - n Speicher , öffentlich versteigert werden ; welche « hiermit
bekannt gemacht wird .

Offendurg , den 25. Mai 1819.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Abele ' .
Schwezingen . sHeugra « . Versteigerung .) Bon

bea Wiesen de« Bezirks der Domainenverwaltung Schwezingen
wird das Heugra « nach folgenden Bestimmungen » erste,gert :

1 ) Von den Wielen im Bakofenwdrth , Freitags , den 4. In » .,
Nachmittag « 2 Uhr , zu Brühl im Ochsen .

2) Von den Wiesen In der Ketschau, Samstag «, den Z. Jun, ,
Nachmittag « 2 Uhr , zu Ketsch bei Bogt Knittel .

z> Bon den Kollerwiesen , Montag « , den 7 . Jun . , Vormit¬
tags y Uhr , zu Brühl im Ochsen.

4 ) Von den Wiesen beim Angelhof und im ganzen Schachen,
Dienstags , den 8 . Jun . , Vormittags 9 Uhr , zu H - cken -
heim in der Kanne .

5 ) Von den Wiesen bei Rehlingen , Mitwochs , den 9 . Jun . ,
Nachmittags 2 Uhr , zu Rehlingen im Engel .

V e r h a S .
Karlsruhe . sKauf - Antrag . ) In einer der gang¬

barsten und gewerbvcllsten Städte des Großher - oglbum « zwi¬
schen Heidelberg und Offenburg ist eine wohlaffortine Waaren -
und zugleich Spezereihandiung , riebst einem geräuwiacn , gul
unterhaltenen , zweistöckigen Hause mit allen Bequemlichkeiten ,
gegen annehmbare Bedingungen sogleich ous der Hand zu ver¬
kaufen . DaS Nähere hierüber läßt sich bei dem Zeit . Komplott
erfragen .

Karl « ruhe . sPferd zu verkaufen . ) Ein » oll-
kommen gute « , auf Reisen besonders dauerhaftes P ^erd steht
zu verkaufen , in der Blumenqaff « Nr . 7.

Karlsruhe . sGesuck . ) Ein in der Nähe der Resi¬
denz angestelller junger Mensch sucht , geringer Besoldung we¬
gen , ffch durch Abschreiben einen Nebenverdienst zu verschaf¬
fen . Wer sich an denselben wende « will , erhält , gegen bM-
ge Bezahlung , saubere und rich ' ige Arbeit . Da « Weitere ist
im Zeitung « - Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe , s D i e n st - G e su ch. ) Sin Kellner , der
deutsch und französisch spricht , auch Bü -h -r zu führen im Stand ,
ist , wünscht in Bälde - ine Stelle zu erhalten ; der Eintritt
könnt gleich geschehen .

Karlsruhe . sDienstGesuch . ) Ein Frauenzimmer ,
sowohl der französischen und italienischen Sprache sehr mäch¬
tig , als auch in der deutschen zu unterrichten fähig , und i»
allen weibtich- n Arbeiten geübt , wünscht ja einem ansehnliche »
Haus als Erzieherin junger Frauenzimmer unterzukommen .

Anzeige
zum Ankauf von ächten spanischen Schafen

und Widdern .
Durch vieljährige Erfahrung hinlänglich überzeugt , daß dil

ächten spanischen Schafe und Widder die rorzüglichsten in ih¬
rer Rage sind , und die feinste Wolle beibringen , machte Un¬
terzeichneter sich davon seit vielen Jahren eine nüzliche An¬
schaff nz , und ist aegcnwärlig dadurch im Stande , von meh¬
reren seiner beträchtlichen Hrerden dieser ächten Lhi . re , die
an das deutsch « Klima gewöhnt , in bestem und gesundem An¬
stande sin » , auf Verlangen , sowohl in beträchtlicher als klei¬
ner Anzahl Schafe und Widder von jedem Alker zu billigt »
Preisen käuflich zu überlassen ; j - dem Guts - oder Schasheer -
dent-entzrr wäre eine Anschaffung dieser vüz '. ichen Lhiere , so¬
wohl in Fo -tpflanmng der ächten R » g , als zur Veredlung
der inländischen Schafe , anzuempfedlcn . Das Nähere ist !»
freien Briefen zu erfragen bei Martin Hendrickr io Kilo
am Rhein .
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